
ORF 2 zu Gast bei den Lipizzanern
Für „Guten Morgen Österreich“ wurde mediterran aufgekocht und weststeirisch musiziert.

haus derzeit beschäftigen. Kö-
flachs Bürgermeister Helmut
Linhart ließ sich einen Besuch
bei den Dreharbeiten ebenfalls
nicht nehmen und schaute dem
Fernseh-Team über die Schul-
ter.
Bevor „Guten Morgen Öster-

reich“ seine Zelte in Piber ab-
bricht, sendet ORF 2 am heuti-
genMittwochnocheinweiteres
Mal vom Lipizzanergestüt. Zu
Gast ist unter anderem Martha
Reischl, die eine Schutzhütte
der Naturfreunde betreibt und
Hüttengäste über die Corona-
Maßnahmen auf den Almen in-
formiert. Für musikalische Un-
terhaltung sorgt die Band „Alle
Achtung“.

vor laufender Kamera nicht nur
ein klassisch italienisches Tira-
misu, sondern ließ es sich auch
nicht nehmen, für „Guten Mor-
gen Österreich“ Muscheln auf
den Tisch zu zaubern. Sängerin
Berenice Zsifkovits, die auch
mit Andreas Gabalier auf der
Bühne steht, durfte ihremusika-
lischeDarbietungbei traumhaf-
tem Sommerwetter mit den Li-
pizzanern im Hintergrund zum
Besten geben.

AndreaKiegerl vonderKöflacher
Trachtenmanufaktur Kiegerl
sprach über die Auswirkungen
desCorona-Virus auf dieTextil-
branche und wirtschaftliche
Sorgen, die auchdasTraditions-

wirt Trio spielte auf. Seit Kur-
zem sind die weststeirischen
Musiker auch Botschafter des
Steirischen Kürbiskernöls.
Das Gestüt und die Pferde

standen gestern im Fokus der
Sendung. Sonja Klima, Ge-
schäftsführerin der Spanischen
Hofreitschule, und Oberge-
stütsmeister Erwin Movia ga-
ben Pölzl und Zeisberger Ein-
blicke in die Arbeit mit den
Pferden und sprachen über die
wichtige Verbindung zwischen
dem Gestüt in Piber und Wien.
Gastronom Marco Urbano,

der in Voitsberg das Restaurant
„La Corte“ leitet, stellte sich für
die Sendung unter freiem Him-
mel an den Herd und kreierte

Bereits seit Montag ma-
chen „Guten Morgen Ös-
terreich“undderORF2 in

der Weststeiermark Station.
Insgesamt drei Tage ist das
TeamrundumdieModeratoren
Eva Pölzl undOliver Zeisberger
in der Region zu Gast und prä-
sentieren Bilder aus Piber, wo
das Lipizzanergestüt heuer sein
100-jähriges Bestehen feiert
(wir berichteten).
AmMontag war Charly Tem-

mel zu Gast am Lipizzanerge-
stüt, um über sein Eis-Imperi-
umzu sprechen,mit demer sich
auch in den USA einen Namen
gemacht hat. Auchdiemusikali-
sche Untermalung kam in Piber
nicht zu kurz. Das Schneider-
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Marco Urbano
kochte auf
und Berenice
Zsifkovits
sang vor
traumhafter
Kulisse CESCUTTI (2)

Frühe Rodungen verzögernWindpark-Entscheidung
6 HektarWald wurden auf der Stubalm gerodet, während der Bau amBundesverwaltungsgericht verhandelt wurde.

Nach einer coronabedingten
Verschiebung der mündlichen
Verhandlungen zur Causa
„Windpark auf der Stubalm“
konnten diese jetzt nachgeholt
werden. Gestern hätte der letz-
te Verhandlungstag über die
Bühne gehen sollen. Ein Urteil
rückte aber erneut in weite Fer-
ne:Weil auf der Stubalm bereits
mit rechtskonformen Rodungs-
arbeiten begonnen wurde, 6

am Alten Almhaus und den
Wanderwegen.“
Vor Schluss der Verhandlun-

gen stand noch kein neuer Ver-
handlungstermin fest, die Er-
stellung neuer Gutachten könn-
te laut demAnwalt derGemein-
de „einigeWochen“ dauern, da-
nach erbitten sich die Be-
schwerdeführer bis zu sechs
Wochen Zeit für eine Stellung-
nahme. Georg Tomaschek

Auf diesen Umstand auf-
merksam gemacht hat am
Dienstag der Rechtsvertreter
der Gemeinde Maria Lanko-
witz, die sich den Gegnern des
Projekts angeschlossen hatte,
nachdem kein Kompromiss er-
zielt werden konnte. „Wir wa-
ren ursprünglich nur gegen ei-
nigederWindräder“, soBürger-
meister Kurt Riemer. „Insge-
samt sieben sind uns zu nahe

Hektar Wald wurden in Weide-
fläche umgewandelt, müssen
die für die Verhandlung ent-
scheidenden Gutachten adap-
tiertwerden. „Die altenGutach-
ten verlieren jetzt ihre Gültig-
keit, weil Schutzgüter von die-
sen Rodungen betroffen sind“,
erklärt Christian Schuhböck
vom Verein „Alliance for Na-
ture“, der für eine Streichung
des Projekts eintritt.
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